
LABOR AND MATERIAL ARE ESSENTIAL TO VICTORY; ÜSE BOTH SPARINGLl:
-'-- ,

f7
fzj r tr,

u ff
'

fj)

0 wi lliy v v
rff--y

An American Newipaper PUBUSHED AND DISTEIBDTED
whlch standa

'

for Ameri-

can
i VTVft ftrf k PEKMIT (No. m). AÜTÖOEIZED BI TOS

V Ideal and prlnciplea OCTOBER OH TOB ATl 4ja i ACT OF ,1917,
VTWri 'aA published in tha Gerit ZVl V THE POST OFFICE OP OMAHA. NED3, ;

fctggi?4f man language for Ameri
can cUIzena .yraa xeaa W M BI ORDER OF THE, PRESIDENT i

VäGermaa, v JL S. BÜRLESON, P0STMASTEE-GEM2ZA- E

v. i

35. Jahrgang. Omaha, Neb., Mittwoch, den 25. Sept. 1918, 4 Seiten.-N- o. 168

AK-Sar-v- en UarnevalAbleben von I. Irelanö,
Bischof von St. PaulBeftMmgen bei NiGsWicht

bon der MKiyi Dentin erstiirmt
General pershing meldet kleinere Gefechte M

, ,

St. (!Zuent!tt mix ??n den Alliierten enger einge-schlösse- n;

Franzosen nehmen das Dorf Dallon;
vrZten machen Gefangene

öen Amerikanern mehrere Gefangene ein- -

brachten; heftige Uanonaöe

Zlttiierte kreuzen in breiter Front die waröar

Urkegslast ruht
schwer auf öem

deutschen Volk

Und die Lage ist ernst, doch nicht ent
' mutigcud, sagt Ncichökanz

lcr Hcrtling. ,

London, 23. Sept. Reichskanzler
v. Hertling hielt gestern vor' dem

Hauptkomitee des Reichstags eine
Rede, in welcher er eingangs darauf
aufmerksam machte,, daß er dem
Wunsche des Reichstags nachkommen
und demselben soweit es eben an
gehe, Mitteilungen zukommen lassen
werde. Er berwies auf die große
Unzufriedücheit, die weite Kreise

der Bevölkerung ergriffen hatte" und
sagte, die Hauptursache derselben sei

auf den Druck der letzten vier Kriegs,
jähre zurückzuführen mit all seinein
Elend und Leiden und deii Opfern,
die allen Klassen und Familien und
jeder Person mehr oder weniger auf
erlegt würden.

Ich halie nicht die Absicht," sagte

er, diesen Druck durch Worte zu
schmälern zu versuchen, aber, meine
Herren, diese Unzufriedenheit wird
durch unseres gegenwärtige mUitäri
Zche Lage a der westlichen Front
beeinflußt. Ich muß jedoch, ohne
daß ich den Erklärungen des Ver
treters des Kriegsamtcs vorgreifen
will, mit Nachdruck erklären, daß die
se Unzufriedenheit bei weitem nicht

berechtigt ist." '
Der Reichskanzler gab zu, daß die

letzte Offensive unerfolgreich gewe
fen und daß es nötig gewesen ist, bis
auf dje Siegsried Linie zurückzufal
len.

Die Lage ist ernst,"- - sagte er,
doch lzaben wir keine Ursache, m

verzagen. Wir haben schon viel
schlimmere Zeiten durchgemacht."

Der Kanzler führte dann das Miß
lingen der Verdun Offensive, die

SommeSchlachten und Vrusilofss
Massenangriffe an, die die in Erin
nerung stehenden Mißerfolge an der
österreichisch.italienischcn Front im
Gefolge hatten. Dann erfolge Ru
mämens Einrritt in den Krieg.- - Nie
haben wir den Mut verloren." sagte
Hertling. sondern bewiesen dem
Feinde, was ein resoluter Sieges
Wille zu tun vermag. Und wie sie

hcn die Dinge jetzt? Wir haben
Friede mit Rumänien und Rußland?
und wenn auch die Lage in Rußland
immer noch nicht geklärt und die Zu
kunft noch ungewiß erscheint, so ist
die frühere Gefahr von' beiden Sei

iges
1

s
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öie Liberty Motore

sowie südlich von Ponta.Moussoi
gelegene Aera gerichtet. , V

.
' Die ungünstige Witterung dauert

an, sodaß die beidersestigen Fliegers
geschwader und die Infanterie in.

'
Untätigkeit gehalten wird. Die Ame
rikaner' führten südlich von Mlecey
nach starker artilleristischer Vorar
beiwng einen erfolgreichen Streifzug'
aus, der ihnen sünf Gefangene ein- -

'
brachte.' ;'

Oestlich von Benoit war das feind
liche Arttlleriefeuer etwas lebhafter
aber nicht stärker wie seit dem Rück?

zug von St. Mihiel. ,
I

' j
Amerikanischer Fliegerzirkus.

Jetzt, nachdem das amerikanische,
Jagdgeschwader-sic- bei St. Mihie.

so hervorragender Weise ausgc' .

zeichnet hat, wird, es der amerikani
sche

'

Fliegende , Zirkus" , genannt.?
Derselbe setzt sich aus mehreren der
besten und erfahrensten Fliegern zu'
sammen. Dieselben haben sich' ve
reits an der Marne ausgezeichnet!
und während der letzten zehn Tagez
34 Siege zu verzeichnen. Im Gan!
zen werden diesen FliegernI.37 Siek

zugeschrieben. : ,

Leutnant Edward Rickcnbachcr hat-eine-

' weiteren ' feindlichen Flieger !

herabgeschossen. Er ist nunmehr der?
drittbeste Flieger in der aulerikanik
schen Armee. , r

Cisenbahnstreik j

in South Wales i

London. 23. Sept. Es heißte
daß zwischen 30.000 und 40.000 t

Eisenbahnangestellte in Süd Wales?
die Arbeit incdergelegt haben, tveil j
eine Lohnerhöhung verweigert wur!'

Die Regierung beabsichtigt, al 5'

Bahnen in Großbritannien unter z

Militärkontrolle zu stellen.
'

Protest gegen Konfiskation.".

Kankakee, Jll., 25. Sept. Die !

Konvention der Likörhändler von'
Tr::s! x,.i :.. t

rVUlliU19 l)U.l U HjltL IftUIIH einen
Beschluß angenommen, worin sie ge
gen 'Konfiskation" ihres Eigen
tums protestiert.

'

Kanoncboot läuft auf Mine.
Stockholm 25. Sept. Das !

schwedische Kanoneboot Gunhilde ?

lief Im Skagcrrack auf eine deutse :

Mine und wurde zerstört; 19 Mann I

der Besatzung werden vermißt. So
wird offiziell geineldet. (Gunhilde i

war 240 Toiinen groß, wurde 1883 j
vom Stapel gelassen und führte nur I

zwei Maschinengewehre.) !

" e

Goudcrncur sebt Richter ab.
St. Paul, 23. Sept. Gouder

neur Burnquist, hat die 'Absetzung F

des Richters Martin
' vom Dodge

County Erbfchaftsgericht verfugt we

gen unloyaler Aeußerungen. Er soll '

gesagt haben, daß Deutschland be j

rechtigt war, die Lusitania zu der !

senken und daß dieser Krieg Eng
lands Kriege sei.

Präsident stimmt in Primattvahl.
Washington. 23. Sept. Präsi j

deiü Wilson begab sich heute nach
Princeton, N. I.. um daselbst seine
Ctin'.me in der Primättvahl abzuge
ben. Er war von seiner Gattin, so 1

wie von Sekretär, Tumulty und ei t
nem Vertrauens . Stenographen be 1

gleitet. . ,
I

Neger von Mob geltincht.

Waycroß, Ga.. 25. Sept. Eia
Mob stürmte heute Morgen das Ge
sälignis in Blacksheer, Ga., holte den !

17.jährigen Neger aus seiner Zelle
und hängte ihn an einen Baum,
worauf sein Körper mit Kugeln I

durchschossen wurde. Ter Neger wur I

beschuldigt, auf ein dreijähriges
1

weißes Mädchen einen derbrecheri j
schen Angriff gemacht zu haben.

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend, dek
Staat Nebraska und Iowa: Be
wölkt und kühler heute Abend; Don
nerötag schön, mit steigender fer
katur. '''.

wird heute eröffnet
Herrliche Festtage in Aussicht; große

Paraden finden nächste
Woche statt.

Heil unserm König! König Ak

SarBen, dessen Karneval in seinem
Reich Quivera für die nächsten zehn
Tage die Welt beherrschen wird, ist
mit dem heutigen Tage m seme Rech,
te und Würden eingesetzt worden,
Der Karneval des Jahres 1918 wird
sich in größerem Licht und in heller
Pracht dem Volk im Königreich
Quivera zeigen. Auf der königlichen
Hochstraße an der 13. Straße und
'Kapital Avenue wird ein lustiges
und tolles ' Treiben einsetzen, das
durch die Huld seiner Majestät auf
zehn Festtage ausgedehnt werden
wird. ,

Dem hohen Rat ist es gelungen,
die Kennedy Schaugesellschaft zu ge
winncn, um für die Dauer des Festes
ihre weltberühmten Vorstellungen zu
geben. An 23 verschiedenen Stellen
werden zu gleicher Zeit von hervor
ragenden Artisten uiid Schauspielern
jeden Ranges Darstellungen gegeben.
Eine große Tierausstellung wird dem
Tierfreund geboten werden, so daß
er voll des Glaubens ist, er habe die
Insassen der Arche Noahs mit leib

haftigem Auge gesehen und bewun
dcrt. Viele der Tiere sind vorzüg
lich dressiert. , Wer sich eine glück
liche Stunde .gönnen. will, versäume
nicht, den Karneval zu besuchen.
Wie das Programm der Gesellschaft
berichtet, werden bedeutende Künstler
das schauspiellustige Publikum durch
Vorstellungen in hohem Grade be

friedigen. ,'
Die Elektrische und andere Para

den finden wie gewöhnlich, in der
Mitte der Woche statt. Es versäume
Niemand, das hohe Fest der Ritter
des zu besuchen, um sich

an den Freuden, welche König Ak

Sar.Ben allen Gästen zu bieten hat,
auch zu ergötzen. . ."

3; w. w. als Verrater
unter Anklage

Wichita, 23. Sept. Die Bun
des . Grandjury hat gegen 50 Mit
glieder der I. W. W. neue Ankla
gen erhoben, einschließlich gegen
Sekretär William D. Haywood, Ar
thur B. Booz, Richard R. Razier
und andere, die bereits einen lan
gen Straftermin in Fort Leaven
worth absitzen. Diese Männer wer
den unter fünf erhobenen Beschwer
den angeklagt, Verschwörer gegen die
Reaieruna au lein, und zwar in 05

meinschaft mit 50 anderen der Or
ganisation. Als die Anklage ver
lesen wurde, nahmen die Regierungs
agentcn die Angeklagten, die als Zu
schauer im Gerichtszimmer faßen,
sofort in Haft.

Spokane, 23. Scht. 22 angcb
liche Mitglieder der I. W. W. wur
den von der Bundesgrandjury in An
klaae versetzt unter der Veschuldi

gung, gegeiz die Regierung eine Ver
fchwörung eingeleitet zu haben, um
der Kriegsführung, ' Hindernisse in
den Weg zu legen. Die Angeklag
ten waren schon vorher verhaftet
worden, weil sie den Versuch mach
ten. einen Streik im, Nordwcsten
anzuregen, als ein Protest gegen die

Verhaftung ihrer Mitglieder unter
ähnlichen Anklagen.

Short Lines verwerfen
Negierungskontrakte

Washington. 23. Sept. Die Vor
schlage der' Short Lines" zur Ab

änderung der Form der Kontrakte
mit ' der Vahnadministration, unter
denen die kurzlinigcn Bahnen wieder
unter die Kontrolle der Regierung
gestellt würden, sind voll der Bahn
administration zurückgewiesen war
den. Gegenvorschläge von der Re
gierung wurden von den Vertretern
dieser Bahnen verworfen. Die Ver
Handlungen wurden auf unbestimm
te Zeit vertagt, und die Hunderte
bon Short Lines", die da behaupte,
ten. dak sie durch die Bahnadmini
stration in nachteilige Konkurrenz ge
brackt werden, und durch Privatlci
tung in Betrieb gesetzt worden.

Hospital Gebäude mit 1,000 Betten

Washington. 23. Sept. Ein
Sospital . Gebäude mit 1,000 Betten
für Tuberkulose Patienten soll sofort
im Ver. Staaten General Hospitale
No. 20 in Whipple Varracks, Ariz..
errichtet werden, meldete das Kriegs
Tepartcincnt beute Nachmittag. Es
wird $1,531,525 kosten. Andere Hin
zufügungen zu diesem Posten werden
die Gcsaintzahl der Bauten .aus 21
bringen,

'

Mit ihm ist ei bttuymtcr amen
kanischer Kirchenfürst auö dem

Leben geschieden.

St. Paul, 23. Sept. John
Jreland, seit 30 Jahren Erzbischof
der St. Paul Diäzcse der Römisch.
Katholischen Kirche, ist heute Mor
gen um 3:33 Uhr gestorben. John
Jreland war zu Kilkcnny in Irland
geboren und kam im 1 Alter von 11
Jahren mit seinen Eltern nach Ame.
rika. In den ersten Jahren wohnte
die Familie in Boston, Mass. Spä
ter zogen sie nach Burlington, M.
John wurde in dieser Zeit dcranlakt,
sich nach St. Paul, Minn.. zu bc.
geben, denn damals war die Stadt
St. Paul ein großer Handelsplatz
und die Indianer gute Kunden. In
der Kircheiischule, die der zukünftige
Erzbischof besuchte, hatte er einen
Schulfreund in Thomas O'Gorman,
jetzt Bischof von Sioux Falls, gcfun
den. Ter französische Missionar,
Bischof Crestin, zeichnete die Beiden
aus und veranlaßte dieselben zum
Studium für das Anü eines Prie.
stcrs. In feiner Studienzeit nahm
sich Jreland den Vater Cheverus
zum Muster. .Dieser frmzösische
Priester wurde später Bischof von
Boston. Jreland wurde im Jahre
1861 zum Priestcranit geweiht.

Jreland, der während feiner Stu
dicnzeit in Frankreich weilte, kehrte
beim Ausbmch des Bürgerkrieges
nach den Ver. Staaten zurück.- Er
trat in die Unionsarmce als Kaplan
ein und verschmähte alle Vorteile, die
den Offizieren gewährt wurden, um
als Seelsorger unter den Soldaten
bleiben zu können.

Erzbischof Jreland war eng mit
James I. Hill befreundet,, fo wie er
auch, mit Präsident McKinley und
Th. Roosevelt in enger Freundschaft
stand. Unter Roosevclts Admini.
stration kam durch ihn die Streit
frage auf den Philippinen, bezüglich
der Klosterlandfrage, zur Erledi
gung. Er' war der wirkliche Grün
der der Katholischen Universität in
Wafl)ingtoti,- - D. C. Am 1. De.
zenibcr 1873 erhielt, er dieVischofs
weihe.

Unter den Ehrungen, die ihm zu
teil wurden, sind folgende zürnen
nen: Der Ehrentitel Ll. D. von der

Aale Universität: sowie das Band
der Ehrenlegion von Frankreich. In
seinen Neigungen war er sehr demo.

statisch und fuhr lieber in ement

Straßenbahntvagen. als in einer

Kutsche, da er mit Vorliebe sich mit
seinen Kirchenmitgueoern und Aroer
tern unterhielt.

Anerkennung der
Tschechen erregt Freude

Washington. D. C.. 23.' Sept.
Offizielle Depeschen aus Böhmen, die

Washington erreichten, sagen, daß

die Anerkennung der tschechischflova.

kischen Nation in Böhmen große

Freude erregt hat. Das unmittelba
re Ergebnis desselben ist, daß die

tschechischcholitischen Parteien die

Wiener Negierung geschlagen habm
uiid sich weigerten, trotz starkem

Druck, dem tschechisch, slovakischen

Nationalrat in Paris die Anerkm

nung zu vcrsagm.

ttrvsze Nattenvertilgung.
London,' 23. Sept. 44,417

Ratten wurden in den Schiffen, Wa
rlnbäusern und Docks im letzten Iah.
re vernichtet. Seit dem Jahre 1901

wurden daher im ganzen in der

Stadt London nahezu eine Million
Ratten vertilgt. Von 2,91 Ratten,
die bakteriologisch untersucht wurden,

fand man mr zwei, die den Krank,

heitskeim in sich trugen.

Flieger getötet.

Indianapolis, Ind., 23. Sept.
Hauptmann Hmnnion vom britischen

Fliegerkorps und C. 5iinder aus
Grel'nficld. Ind., wurden auf der
Stelle getötet nud Leutnant Roy
Picketts vom Spcedmay Fliegerfeld
bei Indianapolis wurde, schwer vor

letzt, als ein Flugzeug, in dem sie

von einer iin Interesse der Freiheits
anleihe nach Greenfield unternomn'.
nen Fahrt zurückkehrten, bei dcmVer
suche, auf dem Spccdioay Feld zu
landen, aus einer Höhe von 400 Fuß
abstürzte.

Pelze bringen hohe Preise.
New flort 25 Scut. Hier

wurde bekannt gegeben, daß auf der
Pclzversteigerung in den crlten zwei

Tagn für 1,200,000 Pelze der
kaust wurden. Es sind dies die
höchsten Prclfe, die der Markt je
Erachte.

Sachverständige rühmen

General Pershings Bericht.

Washington, 23. Sept. General
Pershing sandte heute den folgenden
Bericht ein: Im Woevre Distrikt
brachten Streifpatrouillen mehrere
Gefangene .ein. Außer verstärktem
Artillericfeuer in diesem Distrikt ist

weiter nichts von Wichtigkeit zu be

richten.

Liberty Motors bewahren sich.

Paris, 25. Sept. Liberty Moto
ren in amerikanischen Aeroplanen
haben sich vollständig bewährt. Die
mit diesen Motoren ausgestatteten
amerikanischen Flugzeuge haben sich

in der Schlacht bei St. Mihiel als
äußerst erfolgreich erwiesen. Nicht
mr die amerikanischen, sondern auch
die französischen und britischen Sach in
verständigen sind über die erzeugten
Resultate dieser Motoren begeistert.

Mit der Amerikanischen Armee in
Lothringen. 25. Sept. Die schwere
deutsche Artillerie ist während der
letzten 21 Stunden ziemlich tatig
gewesen, doch ist es zu keinen Fnfan
teriekämpfen größeren Maßstabes ge-

kommen. Es kommt indessen zu häu
figen Patrouillenzusammenstötzen. ge
Dem' gewaltigen feindlichen Bombar
dement ist wohl keine sonderliche Be
deutung bcizumesfen; dasselberichtet
nur geringen Schaden an und ist
auf die hinter Kammes und nördlich

Amerikanische -

Verlustlifte
Ein Nebraskaer und fünf Jowaer

befinden sich auf derselben
verzeichnet.

Washington, 25. Scp. Vom auic de.
rikanischen Kriegsamt wurde heute le,
folgelldcr Verlustbericht bekanntge
heute folgender Verlustbericht be

geben: Sektion 1 Gefallen im
Kampfe 8.1 vernüßt im Kampfe 78;
schwer verwundet 92; Wunden er
lagen 5; an Krankheit gestorben 4;
zusammen 187.

Unter den Schwerverwundcten be
finden sich Harvey Heath, Wallace,
Neb., und' folgende Jowaer: Wal
ter Anderson, Harlan? Charles D.
Grcen, Oto? Willie Mueller. Cylin-
der.

Sektion 2 Im Kampfe gefallen
7; im Kampfe .vermißt 83; schwer
verwundet 92; ihren Wunden erle
gen 2; infolge von Unfällen gestor
ben 2; Krankheiten erlegen 1; bei
1 konnte die Schwere der Vcrwun
düng nicht festgestellt werden; zusanr.
mcn 188.

Zii den Schwcrverwundeten zahlt
Edward Strunce, Creston. Fa.; und
Matt Ohligschlager, Oelwcrn,
wird vermißt.

Die Verproviantierung
Belgiens u. Frankreichs

Washington 25. Sept. Nah
rungsmittelvcrwalter Herbert Hoo
ver hat sein Programm für die bei
gische und französische Unterstützung
für die nächsten zwölf Monate be
kannt gegeben. Es wurde gesagt,
daß die Ver. Staaten Regierung
Schiffe mit 200.000 Tonnen, welche
sie sich von der schwedischen Regi
rung gesichert hätte, der belgischen
Hilfs . Komitees . Flotte zugefügt
hätte, damit sie Nahrungsmittel nach
Europa bringen sollten. Unter den
Bewilligungen für das kommende
Jahr sind enthalten. 45,000.000 Bu
shel Vrotkorn; 2,200,00 Bushel
Bohnen; 3,300.000 Bushel Reis;
26,400,000 Pfund eingemachtes
Rindfleisch; 277,200,000 Pfund
Schweinefleisch; 6.000,000 Pfund
Seife und 2ö.00,00 Pfund Kaf de
fee. Nahrungsmittel für die Kinder
werden einschließen 18,000,000 Pfd.
Kakao; 55,000,000 Pfund kondcn
sierter Milch und 40,000.000 Pfund
Zucker. Die Gesamtkosten der Nah
rungsmittcl werden beinahe $280.
000,000 betragen, welche Sunuue
von der Regierung der Ver. Staa
ten geliefert wird als eine gemein
schoftliche Anleihe an die belgische

Dle Kampfe um St. Onentln., 1

c i I r r - - I

Ä:onöon, zo. sepi. .niuige clt
jüngsten Erfolge der Bnten und

Franzosen ist die heftig umstrittene
Stadt St. Onentin nunmehr fast

vollständig eingekreist, und im Nor
den ist die seindlichz Linie, die Cam
brai schützt, von ben Truppen des

MdmarschallZ Haig weiter zurüchge,
drängt worden. Westlich von St,
Ouentin haben die Briten an einer

Front von vier Meilen, die sich sud
'lich vom Omignon Fluß erstreckt,

ihre Linie trotz des hartnäckigen
feindlichen Widerstands beträchtlich
vorgeschoben und 800 Gefangene
gemacht. Schwere Kämpse sind ge.

genwärtig bei Selency, zrotf Meilen
von den westnchen Auslaufem Ei.
Ouentins entfernt, im Gange. Bei

Epchy und weiter nördlich im Oam

lrai Llbschnitt sind die britischen Po
sitionen vor der Hindenburg Linie
verbessert worden. In Flandern ha
ven die Briten einen Teil ihres alten

sVrabensystcmZ südlich von Fpcrn zu.
rückerobcrt.

Britisches Hallptquartier in Frank,
reich, 25. Sept. Ein weiterer An- -

griss der Drtten uns ranzoicn ge

gen die deutschen Verteidigungswcr.
le vor St. Ouentin wurde gestern
arrsgeführt. Berichten zufolge ha
bcn die Alliierten große Erfolge zu
verzeichnen. Auf dem rechten Flügel
haben sich die Franzosen allem An
schein nach in den Besitz von l'Epine

,de Tallin gesetzt. Es nt dieses em

parcer VluVpunrr weinten oer ve

drohten Stadt, während die Briten
im Norden das westlich von Fayct
hochgelegene Terrain eingenommen
und das östlich von Fresnoy gelegene
Gehölz vom Feinde gesäubert haben.
Die Ortschaft Pcutrust haben sie

ebenfalls erobert. Dort haben die
Briten mehrere hundert Gefangene
gemacht. Gestern Nachmittag wurde
das Gefecht dem Höhenzug zwischen

Pontrust und Gricourt entlang fort,
gesetzt.

Französischer Bericht.

Paris, 25. Sept. Das franzö.
fische 5lriegsamt meldete gestern
Abend, daß westlich von St. Ouen

-- liit französische Truppen zusammen
mit Briten Francilly.ÄeIcncy, l'Epi,
ne de Tallon und das Dorf Tallon
besetzt haben. Ueber 500 Feinde ge
rieten in Gefangenschaft, auch wurde

eine Anzahl Biaschmengeivehre er.

rbert. .
,

'

Der Kampf um die Höhenstellun,
gen vor der Hindenburg Linie öst

lich von Epehu uiid Ronstoy wird
sortgesetzt. (Sä ist kein wesentlicher
Wechsel in der dortigen Lage der

Tiiige zu verzeichnen, doch haben die

Alliierten in diesen Gefechten die
Oberhand. Der Druck, den die Bri
ten hier auf den Feind ausüben, ist
cm Hand von genauen Karten er
sichtlich. Der große St. Ouentin Ka
nal bildet für den Feind ein starkes

Berteidigungsmittel, östich von Nons.
soy aber nimmt dieses Gewässer drei
Meilen weit unterirdisch sännt Lauf,
wodurch eine Bresche in der Vcrtei.

digungsnnie gebildet wird, xoxt
leisten die Feinde zähen Widerstand.
Tort stehen nicht nur die berühmten
deutschen Gebirgstruppen, sondern
auch srische feindliche Divisionen. Die
Teutschen haben wiederholt ange
griffen, sind ober immer zurückge

schlagen worden.

Mazedonische Front.
London, 25. Sept. Französische

ssavallcrie hat die wichtige Stadt
Prilep in Mazedonien genommen,
und andere Reiterei der Alliierten
befindet sich auf dem Vormarsch nach

Strumnitza, Bulgarien, 20 Meilen
nördlich von Toira, und zehn Mei
len innerhalb des bulgarischen ftc
bicts gelegen. Der Feind fft mit

Linkrcisung bedroht, falls er sich

nicht bis nördlich von Jstib zurück

zieht. Die Verfolgung der bulga-
rischen Truppen an der Front zwi.
schen Monastir und Toiran wird
fortgesetzt. Griechische Truppen ha
den ihre Verbindung mit dem linken

Flügel der Alliierten hergestellt. Die
Serben haben den Wardar Flusz an
einer Front den 15 Meilen über'
stritten.

Italienischer Bericht.
Rom, 23. Sept. Offiziell wurde

gestern Abend gemeldet: Während
eines heftigen Unwetters drangen
Bcrsaglicri und Tschecho.Slovaken in
die feindlichen Stellungen am Zu
fammenfluß der Aßa'Und Ehclpac
ein, fügten dem Feinde schwere Ver
luste an Toten und Verwundeten z

und kehrten mit 80 Gefangenen nach

ihren Stellungen zurück. In dem
Orie Tale wurden unsere Patrouil
len von einem an Zahl überlegenen
Feind angegriffen; der Angriff wur
de abgeschlagen. Fn den Pofina und
Astico Abschnitten sowie an der Pia
ve zwischen Zenson und Musile ist
ein Artilleriedrzell im Gange. ,

Wiener Bericht.
Wien. 24. Sept. (Verspätet.)

Das Kriegsamt meldete heute. da
alle feindlichen Angnssein verschie
denen Abteilungen jan der italieni
schen Front abgeschlagen wurden.
Artillerie und Patrouillen sind sehr
tätig,.- '- Franzosische und italienische
Abteilungen drangen beim Monte
Seismol in österreichische Stellungen
ein, wurden jedoch durch ernerv Ge

genangrifs wieder vermeoen. n

Südtyrol fanden heftige Artillerie
dnelle statt.

,

Sechs Attllaröen, öas .

Nliinmum der Anleihe

Schatzamtösekretär MeAdoo sagt,
daß itcjc Summe nnvedkngt

ötig sei.

Washington. 23. Sept. Das
amerikanische Volk wird aufgefordert,
die Summe von sechstausend Million
Dollars zu unterzeichnen um die i.
Anleihe mit Sicherheit unterzubrin.
gen.

Das Schatzamt machte heute diese

Ankündigung. Die vierte Freiheits.
anleihe voll $6,0.(K),0C)0 trägt
414 Prozent Zinsen und wird in 20

Jahren fällig, wenn die Regierung
es nicht vorzieht, die Bonds nach Ab

lauf von 16 Jahren einzulösen.
Das Ouota für die zwölf verschie.

denen Bundesreserve . Distrikte stellt
sich wie folgt:

New Fork, 3 ..$1,800,000,000
Chicago, 1410 870,000,000
Cleveland. 10 600,000,000
Boston. ÜVstt . 500,000,000
Philadelphia, 8 1 300,000,000
SanJrancis. 6 740 . 402.000.000
Richmond, 4 2-- 3 280,000,000
St. Louis, 4 1-- 3 200,000,000
5!ansas City, 4 1.3 200,000,000
Minncapolis, 3 210,000,000
Atlanta, 3 15 192,000,000
Tallas, 2 110 . . 126,000,000

Die siebente Äirsgabe uiid wahr
schcinlich auch die letzte der Schatz.
amts'Zertifikate wurden diese Woche

noch, zur Ausgabe gebracht. Diese
Noten wurden in dcrHohe von $500,.
000,000 ausgegeben, sind am 1.
Oktober datiert und werden am 1.

Januar fällig. Sie tragen ebenfalls
4M? Prozent Zinsen.

Keine Sozialisten neluüuscht.

Kopenhagen, 23. Sept. Ta?
Berliner Tageblatt" teilte mit, daß

der deutsche Vizekanzler v. Payer am

Sanistag mit verschiedenen Partei
führern vertrauliche Besprechungen
gehabt hätte. Dazu bemerkt der Ber
liner Vottvärts", dos Berliner
Tageblatt" hätte erfahren, dajj der
Reichskanzler Graf Hcrtling der Er.
Nennung von sozialistischen Ministern
nicht geneigt sei, und darin stimme
die sozialistische Partei niit ihm voll,
ständig übcrcin. Die Möglichkeit,
fozialistic Mitglieder in Hertlings
Nabinct zu haben, sei überhaupt von
der Partei nicht in Erwägung ge
zogen worden.

Truckcberger ansgrliefkrt.
NogalcsAriz.,'23.' Mcpt..

Unerwünschte Fremde" tkrden vom
nicrikaniZchen Staat Sinola aussie.
wicsen, besagt eine offizielle Depesche.
m hiav rn rttAtirtsTt tnttrns i

w itV luiri. n y i.im. v Ul(. 1

Anzahl oinerikani'cher Truckebergeri
ist bereits auZgclicfcrt worden,

tew verschwunden, und ein beträcht
lichc, Teil unserer Mannschaften an
der Ostfront kann im Westen vcr
wendet werden."

Der Reichskanzler fuhr dann fort:
Die österreichische Armee hält weite

Strecken italienischen Gebiets befetzt
und tapfer behauptet sie ihre Post
tionen. In Frankreich schlagen un
sere Truppen die Angriffe der Fran
zoscn, Engländer und Amerikaner
ab, die von modernen Kriegsinstni
mentcn aller Art unterstützt werden
Die Ereignisse der letzten paar Tage
haben bewiesen, daß der alte Geist
unter unseren Truppen immer noch
lebt. , Die treuen ftsohne des Va
terlands hindern unerschrocken den
feindlichen Durchbruch. Sollen wir
deshalb den Mut verlieren und ver
gessen, was sich vorher ereignet hat?
Sollen, wir das alte absolute Ver.
trauen, das wir in unsere Mann
schaften setzten, und uns bisher zum
Siege führten,, aufgeben wegen des
warfen ist? Nein, meine Herren,
das. würde unmännlich, Furchtsam
kcit und verächtliche Undankbarkeit
sein." Betreffs der 1 4 Friedenspunk,
te des Präsidenten Wilson sagte er,
daß er im Prinzip mit denselben
einverstanden sei, daß Wilson auf sei
ne Rede voin letzten Februar nicht

geantwortet habe.
Der Minister des Acußcren von

Hintze und andere hohe Staatsbe
amte wohnten der Sitzung Icl Fried,
rich Ebert, Vorsitzender des Komi
tecs, machte bekannt, daß die Sit
zung früher einberufen war, wie
erwartet wurde, doch sei dieses auf
den österreichischen Konferenzvor
schlag zurückzuführen.

'
Reichskanzler v. Herlting eröffnete

die Beratungen mit einem Hinweis
auf die politische Lage, inländische

Reformen, das Stimmrecht in Prcu.
ßen und Verhütung znkünftiger
Kriege. '

Ter Kanzler drückte sein Ver
trauen zn Hindenburg und Luden
dorsf aus und sagte, das verfrühte
Tiegcsgeschrci" der Alliierten würde
bald verhallen. Er gab zu, Teutsch,
lands Einfall in Belgien übertrete
das geschriebene Gesetz, aber, so er
klärte er: Es gibt für Personen
und auch für Staaten ein anderes
Gesetz. Das ist das Gesetz der!

Delbswerteidigung." 4lnd die französische Regierung,


